
Die Freiwillige Feuerwehr
Koblenz-Karthause lädt am
16. und 17. September 2006
zum Jubiläumsfest anläss-
lich ihres 50-jährigen Beste-
hens in das Gerätehaus an
der Simmerner Straße ein.

Eröffnet wird das Fest am
Samstag um 17.30 Uhr. Ab
18 Uhr steigt eine „Oldie-
Löschparty“ in der Fahr-
zeughalle. Weiter geht es am
Sonntag um 10.30 Uhr mit
einem Gottesdienst in der
Pfarrkirche St. Beatus.
Gegen 11.30 Uhr werden die
Einsatzfahrzeuge der Einheit
am Gerätehaus gesegnet. Zu
einem Tag der offenen Tür

mit Platzkonzert wird ab 12
Uhr eingeladen. Zum Pro-

gramm am Nachmittag ge-
hören eine Großfahrzeug-

ausstellung und Vorführun-
gen der Jugendfeuerwehr,
der Höhenrettungsgruppe
Boppard-Bad Salzig sowie
der Rettungshundestaffel
Lahnstein. 
Highlight der Fahrzeugaus-
stellung wird die Präsenta-
tion eines der beiden neuen
Großraumrettungswagen
des Landes Rheinland-Pfalz
sein, welcher sich bereits
anlässlich der Fußball-Welt-
meisterschaft in Kaisers-
lautern im Einsatz befand.
Für das leibliche Wohl ist an
beiden Tagen bestens ge-
sorgt. Sonntags ab 15 Uhr
wird zu Kaffee und Kuchen
eingeladen.
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5 Jahre

50 Jahre Freiwillige Feuerwehr Karthause
Buntes Festprogramm am 16. und 17. September - „Oldie-Löschparty“ im Gerätehaus

Einheitsführer Karl-Heinz Volk (r.) und Oberfeuerwehrmann
Christian Botter präsentieren das Plakat zum Jubiläum.

Körperverletzung:

Zeugen
gesucht!
Ein falsch abgestelltes
Fahrzeug war der Auslöser
einer gefährlichen Körper-
verletzung am Sonntag-
morgen (20.8.) gegen 1.20
Uhr auf der Karthause.
Zunächst versperrte ein
BMW (3er-Serie) die kom-
plette Fahrbahn „Am Flug-
feld“.
Eine junge Koblenzerin
wollte mit ihrem Pkw diese
Engstelle passieren, was
ihr jedoch nicht gelang.
Daraufhin betätigte sie die
Hupe. Nun stieg aus der
Beifahrerseite des BMW
eine männliche Person,
vermutlich ein Osteuro-
päer, aus und ging zur
Beifahrerseite des Autos
der jungen Frau. 
Weiter auf Seite 14

Am 9. September, ab 11 Uhr,
findet zum dritten Mal das
„Krebbelchensfest“ der Kar-
thäuser Möhnen an der
Gaststätte „Zum Postillion“
statt. 
Wie bereits 2005, wird am
Veranstaltungstag der Be-
reich der Zeppelinstraße, von
der Einfahrt Spitzberg bis zur
Einfahrt Drosselgang/Amsel-
steg, für den motorisierten
Verkehr gesperrt. Die Veran-
stalter bitten hierfür um
Verständnis. Neben leckeren
Reibekuchen haben die
Möhnen auch wieder an die
kleinen Besucher gedacht.
Von 14 bis 17 Uhr wird
Kinderschminken und Malen
angeboten. 

„Kommt zu uns und lasst uns
leben, singen, lachen und
einen heben“, freuen sich die
Möhnen beim 3. Krebbel-

chensfest wieder auf zahl-
reiche, feierfreudige Kar-
thäuser/innen wie im letzten
Jahr.

3. „Krebbelchensfest” 
der Karthäuser Möhnen
Am 9. September ab 11 Uhr an der Gaststätte „Zum Postillion” 

Die Karthäuser Möhnen werden ihre Gäste wieder mit leck-
eren, knusprigen Reibekuchen verwöhnen. Fotos: Saher
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„Einen schönen guten Tag, spreche ich
mit...?“, so beginnen die Anrufe, die mir
schon seit längerer Zeit gewaltig auf
die Nerven gehen! Am anderen Ende
melden sich meist weibliche (Telefon-)
Vertreter diverser Call-Center, die „im
Auftrag von“ Kabel Deutschland,
Tele2, Telekom, T-Com, Arcor und so
weiter „tolle Angebote“ - Handys,
Online-Zugänge, Telefontarife etc. -
unterbreiten und letztendlich verkau-
fen möchten.
Sicherlich, gerade der Telekommuni-
kationsmark ist hart umkämft und
diese Damen und manchmal auch
Herren machen ihren Job, aber sie ner-
ven gewaltig! Und wenn sie dann auch
noch wirklich penetrant, ständig und
immer wieder nachfragen, ob man
denn nochmal anrufen dürfe, obwohl
man ihnen schon drei Mal deutlich zu
verstehen gegeben hat, dass man nix
braucht, weil man versorgt ist, geht so
ein ungewolltes Gepräch schon in
Richtung „Terror“. Waren solche An-
rufe anfangs noch eher selten, stören
diese Telefonverkäufer heute sogar
fast täglich. Wenn es ganz dumm läuft,
rufen auch mehrere am gleichen Tag
an, die „einen schönen guten Tag“ wün-
schen, um unsereins anschließend den

ihnen vorliegenden Verkaufstext run-
ter zu rasseln. Ich ergreife meine
Chance dann meist bei der ersten
Atempause oder bin mittlerweile auch
schon mal unhöflich und unterbreche
die Stimme, sobald deutlich wird, wel-
che Absicht hinter dem Anruf steht.
Das ist spätestens dann, wenn die
Firma genannt wird! „Nein, ich habe
alles, ich brauche nix und wenn, dann
melde ich mich bei einem Kollegen
‘meines Anbieters’!“
Als besonders „gut geschult“ stellen
sich dann diejenigen heraus, die nach
der „Abfuhr“ auch noch frech werden.
So antwortete einmal jemand: „Ach so,
Sie wollen also kein Geld sparen, sie
haben wohl genug! Selbst Schuld!“  
Ja, ich bin selbst Schuld, und ich will
einfach nur meine Ruhe haben! Erst
recht, wenn ich selbst mitten in der
Arbeit stecke und anderes zu tun habe,
als mich über Telefon-, DSL-Tarife,
Handys oder sonst was informieren zu
lassen.
ICH BRAUCHE NIX! 
Einen schönen guten Tag...!
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Einen schönen guten
Tag, ich brauche nix!

...seit 5 Jahren vor Ort!
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Florian Apotheke
Potsdamer Str. 51525
Karthäuser Apotheke
Meißener Str. 6 - EKZ Süd 54400

Berg-Apotheke
Simmerner Str. 88 57239

Zahnarzt Dr. Werner Stiller
Gothaer Str. 13  52182

Zahnärztin Dr. Eva-Maria Erlemeier
Am Flugfeld 26a 52025

Zahnarzt Dr. Kai Kröll
Karl-Härle-Str. 24 54777

Zahnarzt Dr. F.-W. Eckhardt
Potsdamer Str. 15 52555

Gemeinschaftspraxis Allgemeinmedizin
Dr. Günter Hanssen und Dr. Mathias Weisse
Simmerner Str. 85  52022

Allgemeinärzte Dr. Eleonore u. Dr. Thomas Bernhard
Wismarer Str. 10 51001

Frauenarzt Dr. Knut Viebahn 
Potsdamer Str. 15 51050

Kinderarzt Dr. Paul
Karl-Härle-Str. 25 579970

Gemeinschaftspraxis Allgemeinmedizin
Dr. Michael Gross u. Manuela Rebien
Potsdamer Str. 15 51128

Innere Medizin Dr. Christoph Bassek
Platanenweg 55177

Gemeinschaftspraxis Allgemeinmedizin
Dr. Mechthild Offermann u. Dr. Peter Luckhardt
Gothaer Straße 5 54441

Ingeborg Winzek, Fachärztin für Allgemeinmedizin
Erlenweg 11 9524606

Ärztl. Bereitschaftsdienst 4040444
Bereitschaftsdienst Kobl. Kinderärzte 01805-112056
Polizei Koblenz 1031
Feuerwehr 112
Rettungsdienst u. Krankentransport 19222
Tierärztin Dr. med. vet. H. Gollum-Weber 55145
Giftnotrufzentrale 06131/232466
Ordnungsamt (u.a. Ruhestörung, Verkehrsbehind.) 40404877
Stadtteilbüro, Anne Schnütgen 5790380
Polizei-Bezirksbeamter Holger Ingwer 1032463
Polizei-Dienststelle Karthause 2915682
Pfarramt St. Hedwig 56300
Pfarramt St. Beatus 56300
Ev. Gemeindezentrum Dreifaltigkeitshaus 52160
Ev. Kindergarten “Arche Noah” 52393
Ev. Kindergarten “Spatzennest” 55272
Kath. Kindergarten “St. Hedwig” 53166
Kath. Kindergarten “St. Beatus” 56312
Kath. Kindergarten “St. Michael” 55500
Montessori Kinderhaus 14461
Hochschulnahe Kindertagesstätte 56858

KARTHÄUSER APOTHEKEN

KARTHÄUSER ÄRZTE

WICHTIGE RUFNUMMERN
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Wie „Der Karthäuser“ in sei-
ner letzten Ausgabe berich-
tete, bat FDP-Ratsfrau Ursula
Schwerin  Oberbürgermeis-
ter Dr. Eberhard Schulte-
Wissermann Mitte Juli 2006
um Auskunft, wer sich nach
dem Mitte März 2006 statt-
gefundenen Brand nun um
das Haus „Am Flugfeld 10“
kümmere. Nun antwortete
der zuständige Beigeord-
nete, Martin Prümm der FDP-
Ratsfrau wie folgt: Das
Wohngebäude „Am Flugfeld
10“ befindet sich im Eigen-
tum der Stadt Koblenz und
wird von der Koblenzer
WohnBau verwaltet. Es be-
steht weiterhin ein Mietver-
hältnis. Nach dem Zimmer-
brand im März 2006 erfolg-
te Mitte Mai 2006 ein Orts-
termin seitens des Ord-
nungsamtes. Daneben schal-
tete die Koblenzer WohnBau
Gesundheitsamt und Sozial-
amt ein. Es gab keine Ein-
wände gegen die Vermie-
tung. Nach einem weiteren
Ortstermin am 28.07.06 mit
der Koblenzer WohnBau und
der Bauaufsicht wurden der
Bewuchs am Haus zurückge-
schnitten und die festge-
stellten Schäden an der
Dachrinne repariert. Auch
soll geprüft werden, ob die
Mauerpfeiler-Reste vor dem
Haus kurzfristig entfernbar
sind, um dem Haus ein an-
sehnlicheres Äußeres zu ver-
leihen. Nach Beendigung des
jetzigen Mietverhältnisses,
was derzeit noch unbefristet
besteht, ist keine erneute
Vermietung des Objektes

vorgesehen. Das Haus soll
dann vielmehr abgebrochen
und auf dem Grundstück
eine Garagenanlage errich-
tet werden.

Zwischenzeitlich hat sich
auch der SPD-Ortsvereins-
vorsitzende Manfred Bastian
gegenüber dem „Karthäu-
ser“ geäußert. Bereits im
Jahre 2005 habe er sich dem
Problem in der Straße „Am
Flugfeld 10“ angenommen.
Auf Wunsch hätte sich der
SPD-Ortsvereinsvorsitzende
um die Belange der Nach-
barn in dieser Straße und
dem Schwalbenweg küm-
mern wollen. „Der Bewohner
des Gebäudes konnte sich
schon im vergangenen Jahr
nicht mehr um seinen Haus-
halt, viel weniger um den
Grünschnitt des total zuge-
wachsenen Hauses küm-
mern“ so Bastian. Einem klä-
renden Gespräch mit dem
Eigentümer „Koblenzer
Wohnbau“ folgte, was den
Grünschnitt betraf, ein
schnelles Handeln. Bereits
bei dieser Maßnahme hätte
man das gesamte Ausmaß
festgestellt. Der dort woh-
nende Mann sei demnach
„den Aufgaben, ein Wohn-
haus in Schuss zu halten,
nicht mehr gewachsen“.
Im Juni 2006 wurde dieses
Thema schließlich erneut im
Vorstand der SPD Karthause
aufgerufen, und auf telefoni-
sche Anfrage von Manfred
Bastian wieder ein rundum
Grünschnitt vorgenommen
worden. Wie Manfred Bastian

erklärt, hätte er daraufhin
auf ein Handeln der Verant-
wortlichen bestanden.
Bei einem Ortstermin Ende
Juli mit den Verantwortlichen
der Koblenzer Wohnbau,
sozialen Betreuen und weite-
ren Verantwortlichen sei die
Frage aufgekommen, ob ein
Leben in dieser Unterkunft
noch menschenwürdig sei
oder ob der Bewohner in
einer Betreuung unterge-
bracht werden könne, be-
schreibt Bastian weiter.
„Dann könnte das Grund-
stück, so wie es im Bebau-
ungsplan schon seit mehr
als zehn Jahren vorgesehen
ist, zur Errichtung einer
Garage der Nachbarn zuge-
führt werden“ so Manfred
Bastian abschließend.
Wie dem Schreiben von
Baudezernent Martin Prümm
an Ursula Schwerin jedoch
zu entnehmen ist, wird dies
noch etwas dauern, da der
Bewohner weiterhin dort
wohnen kann.

Mietverhältnis hat weiterhin Bestand
Martin Prümm antwortete Schwerin zum Wohngebäude „Am Flugfeld 10“ 
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Ab Mittwoch, 6.9., trifft sich
die Rhythmische Bewegungs-
gruppe um 16 bis 17.30 Uhr
wieder regelmäßig zum Tanz
im Pfarrheim St. Beatus.
Dieses Angebot richtet sich an
Frauen und Männer ab 50
Jahre, die Freude an der Bewe-
gung finden und Gleich-
gesinnte treffen wollen. Es
wird in der Gruppe ohne fest-
en Partner getanzt. Jeder kann
mitmachen und gemeinsam
mit anderen aktiv sein sowie

Freude an der Bewegung fin-
den. Die Tänze sind abwechs-
lungsreich und vielseitig. Vor-
kenntnisse sind nicht erfor-
derlich. Es können jederzeit
Neueinsteiger anfangen. 

Weitere Informationen oder
Anmeldungen unter bei Trudel
Adams unter Telefon 52238
oder bei Frau Elwert, Telefon
52519. Die anderen Gruppie-
rungen der kfd-St. Beatus tref-
fen sich wieder ab 4.9.

Fit durch Tanz
„Rhythmische Bewegungsgruppe“ der kfd 

„Kinder aus aller Welt“
Tag der offenen Tür im Kiga St. Hedwig

Flohmarkt in „Arche Noah“
Am 9.9. gibt es „alles rund ums Kind“

Flohmarkt im „Spatzennest“
Kleider- und Spielzeugbasar am 21. September

Unter dem Motto „Kinder
aus aller Welt“ veranstaltet
der Kindergarten und Hort
St. Hedwig am Sonntag, 24.
September einen Tag der
offenen Tür.
Der Tag beginnt um 10 Uhr
mit einem Gottesdienst in
der Pfarrkirche St. Hedwig. 
Nach dem Gottesdienst sind
alle eingeladen, sich den
Kindergarten und Hort ein-
mal näher anzusehen. Nach
aufwendigen Renovierungs-
maßnahmen im Gebäude
der Einrichtung seit Sommer
2004 und der Erneuerung
einiger Spielgeräte im Juni
diesen Jahres freuen sich die
Mitarbeiter von St. Hedwig,

ihre Einrichtung für alle
Interessierten zu öffnen.
Gemäß dem Motto des
Tages, werden zu Mittag ver-
schiedene Speisen aus den
unterschiedlichsten Natio-
nen angeboten. Anschlie-
ßend zeigen die Kinder eine
kleine Vorführung. Das Pro-
gramm am Nachmittag hält
Spielangebote für Jung und
Alt bereit. Nach einem ge-
mütlichen Kaffeetrinken
klingt der Tag in den frühen
Abendstunden aus. Alle Kin-
der und Familien der Ein-
richtung, alle Ehemaligen so-
wie alle Einwohner der Kar-
thause sind herzlich zum Tag
der offenen Tür eingeladen.

Im evangelischen Kinder-
garten „Arche Noah“ Gothaer
Str. 19, findet am Samstag,
9.9., von 14 bis 16 Uhr ein
Herbst-Flohmarkt statt. 
Zum Verkauf kommt „alles
rund ums Kind“, also Baby-
ausstattung, Kinderbeklei-
dung, Spielzeug, Bücher u.ä. 
Für das leibliche Wohl wer-
den Kaffee und Kuchen
geboten. Wer mitmachen

möchte (die Standgebühr
beträgt 3 Euro/lfdm), kann
sich im Kindergarten, Tel.
52393, (Mo. bis Fr. zw. 8
und 14 Uhr) näher informie-
ren und anmelden. Dort
werden auch gut erhaltene
Sachspenden „rund ums
Kind“ für einen Verkaufs-
stand des Fördervereins des
Kindergartens entgegen ge-
nommen.

Am Donnerstag, 21.9. ver-
anstaltet die ev. Kinder-
tagesstätte „Spatzennest“ in
der Simmerner Str. 95, von
18 bis 20 Uhr einen Kleider-
und Spielzeugbasar. 
Für 3,50 Euro haben alle
Interessierten hier die

Möglichkeit, einen Tisch zu
mieten, um Kinderbeklei-
dung oder Spielsachen zu
verkaufen. 
Für das leibliche Wohl ist
gesorgt. Anmeldungen für
den Verkauf unter Telefon
0261-55272.
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Chelsea Ngozi 
Anja Emeka, 
Am Fort Konstantin 4

Julia Egorov, 
Naumburger Str. 16

Evelyn Schreiber 
und Jens Adams, 
Dresdner Straße 28

Daniela Wieland und
Markus Valsamas
Simmerner Straße 6

Klaus Hans Horst
Roßmann, Erfurter Str. 5

Annaliese Hildegard Anna
Hillebrand geb.
Steinmetz, Erfurter Str. 10

Anna Vincencia Soudek,
Naumburger Str. 10

Syster Tidelski 
geb. Johnsen, 
Am Grauen Kreuz 8

Margareta Sibylla Strobl
geb. Kölzer, 
Karl-Härle-Str. 1-5

F A M I L I E N N A C H R I C H T E N DER KARTHÄUSER
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Zuverlässige Partner
in schweren Stunden

GEBURTEN

HOCHZEITEN

STERBEFÄLLE

Am Mittwoch, dem 20.9.06
findet in der Grundschule
Waldesch von 16-19.30
Uhr ein Blutspendetermin
statt. Der DRK-Ortsverein
freut sich darauf, wieder
viele Blutspenderinnen und
Blutspender zwischen dem

18. und 69. Lebensjahr be-
grüßen zu können (Die
Spendenberechtigung be-
steht bis einen Tag vor
dem 69. Geburtstag).
Erstspender werden gebe-
ten ihren Personalausweis
mitzubringen.

„Fress & Jazz“ und „Rhein in Flammen“
sorgten am 12. August wieder für ein ausverkauftes
Fort Konstantin. Auf der schönsten Terrasse von Kob-
lenz ließen es sich rund 600 Gäste bei köstlichen Spei-
sen, kühlen Getränken und Jazz-Musik mit den „Stone-
head-Stompers“ (unten) richtig gut gehen. Die Krönung
des abends war das traditionelle Feuerwerk auf der
Festung Ehrenbreitstein, das man vom Fort Konstantin
aus besonders gut sehen konnte. Fotos: Krieger

Blut spenden in der
Grundschule Waldesch
Blutspendetermin: 20.09.06 von 16-19.30 Uhr 
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Fanfaren richten
Meisterschaft aus
Jetzt ist es amtlich! Der
Fanfarenzug Karthause
1964 e.V. wird im Jahr
2007 Ausrichter der 20.
Landesmeisterschaft des
LSW Rheinland-Pfalz e.V.
sein. Der Termin: 6. und
7.10.2007. Weitere Neuig-
keiten und Informationen
zum Fanfarenzug Karthau-
se unter www.fanfarenzug-
karthause.de

Bücher für 
guten Zweck
Der Förderverein Lesen und
Buch bereitet für Sonntag,
3.9. wieder einen Bücher-

flohmarkt zugunsten der
Stadtbibliothek Koblenz
vor. Der Erlös dient der
Leseförderung in Koblenz.
Wer in seiner Wohnung Platz
braucht, umzieht oder
Bücher aus Haushaltshalts-
auflösungen für diesen
guten Zweck abgeben
möchte, kann diese bei der
Stadtbibliothek unter Tel.
129 26 02 anbieten.

KURZ & BÜNDIGi

Neue Schwimmkurse
im Hallenbad Karthause
Die im Hallenbad des Schul-
zentrums Karthause seit
vielen Jahren durchgeführ-
ten Schwimmkurse erfreu-
en sich nach wie vor großer
Beliebtheit. Die Schwimm-
kurse des Sport- und Bäder-
amtes beginnen am Mon-
tag, 4. September  zu den

nachfolgenden Kurszeiten.
Kursdauer: 15 Stunden,
Kursgebühren: 90 Euro für
Erwachsene, 50 Euro für
Kinder. Infos und Anmel-
dungen werden an der
Stadtbadkasse, auch telefo-
nisch, unter 0261/ 129
1560 entgegengenommen.

Kurs   Tag Uhrzeit Altersklasse

8 Mo. u. Mi. 15.15 – 16.00 4 Jahre
9 Mo. u. Mi. 16.00 – 16.45 5 Jahre

10 Mo. u. Mi. 17.00 – 17.45 5+6 Jahre
11 Mo. u. Mi. 18.00 – 18.45 7 bis 12 Jahre
12 freitags 17.15 – 18.00 Fortbildung f. Kinder
13 freitags 18.00 – 18.45 Fortbildung f. Kinder
14 Mo. u. Mi. 19.00 – 19.45 Erwachsene
15 freitags 19.00 – 19.45 Fortbildung Erw. 

„Kinder und Aids“
Ausstellung der UNICEF-Arbeitsgruppe

Die UNICEF-Arbeitsgruppe
Koblenz präsentiert in der
Zeit vom 14. bis 20. Septem-
ber im Dreifaltigkeitshaus
die Ausstellung „Kinder und
Aids“. 

Im Blickpunkt stehen vor
allem die Auswirkungen von
Aids auf die Lebenssituation
der Kinder. Anhand von ein-
drucksvollen und sehens-
werten Bildern zeigt die Aus-
stellung beispielsweise die

Situation, wenn ein Mitglied
der Familie erkrankt oder
verstorben ist und ein Kind
plötzlich zum Oberhaupt
einer Familie wird. Mit ein-
führenden Worten wird Fr.
Bauer, Leiterin der UNICEF-
Arbeitsgruppe Koblenz, die
Ausstellung am Donnerstag,
14. September um 16 Uhr
eröffnen. Umrahmt wird die
Eröffnung mit Musikdarbie-
tungen einer Schülerband
des Gymnasiums Karthause.

Sprechzeiten:
Dienstag:     14-16 Uhr
Donnerstag: 10-12 Uhr

- und nach Vereinbarung -
Quartiesmanagerin
Anne Schnütgen

Meißener Str. 6, 56075 Koblenz
Tel.: 0261/5790380
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im September
Karthause 1:

Altpapier 01.09.
Gelber Sack 18.09.
Grünschnitt 18.09.

Karthause 2:
Altpapier 01.09.
Gelber Sack 18.09.
Grünschnitt 19.09.

Karthause 3:
Altpapier 01.09.
Gelber Sack 18.09.
Grünschnitt 20.09.

Karthause 1: Simmerner Str./
Altkarth. einschl. Zeppelinstr.

Karthause 2: Ab Zeppelin-
str. Am Flugfeld, Berliner
Ring m. Nebenstr., Mosel-
weißer Hang
Karthause 3: Karthause Ost
ohne Simmerner Str.

Schadstoffsammlung:
7.10.2006
8-10 Uhr FW-Gerätehaus
11-13 Uhr “Am Löwentor”

ENTSORGUNG

Treffen
“Bei Costa” 
Die nächste Ortsringver-
sammlung der Karthäuser
Vereine findet am Mitt-
woch, 20. September, um
20 Uhr in der Gaststätte
“Bei Costa” statt. 

ORTSRING

mit “Schu-Wi”
Die nächste Sprechstunde
mit Oberbürgermeister
Dr. Eberhard Schulte-
Wissermann findet am
Mittwoch, 4.10., 14 Uhr, im
Saal 103 neben dem Histo-
rischen Rathaussaal statt.
Der OB wird von einem
Mitarbeiter des Hauptam-
tes begleitet, der auch die
Termine koordiniert. In-
teressierte Bürger/innen
werden gebeten, einen Ter-
min mit Wolfgang Breit-
barth unter Tel. 129-1220
zu vereinbaren. Die letzte
Sprechstunde mit OB  Dr.
Schulte-Wissermann im 
Jahr 2006 findet am Diens-
tag, 14.11., statt. 

BÜRGER-
SPRECHSTUNDEN

Ganz nach dem Motto „Wer
feste betet und feste arbeitet,
soll auch feste feiern“ lädt die
Pfarrgemeinde St. Hedwig alle
Gemeindemitglieder, Nachbarn,
Freunde und Bekannte recht
herzlich zu ihrem Gemeindefest
am Samstag und Sonntag, 2./3.
September ein.
Das Fest beginnt am Samstag-
abend nach der Vorabendmesse
um 18.30 Uhr, die vom Haus

Kühr mitgestaltet wird. An-
schließend kommen die Freunde
des Dämmerschoppens bei Bier
und Wein, Gegrilltem und guter
Musik auf ihre Kosten. Am Sonn-
tagmorgen wird das Pfarrfest
mit einem feierlichen Familien-
gottesdienst unter Mitwirkung
der neuen Messdiener um 10
Uhr fortgesetzt. Mittags gibt es
neben Erbsensuppe auch Ge-
grilltes und Pommes, und am

Nachmittag wird Kaffee und
Kuchen angeboten. Ab 14.30
Uhr wird für alle Kinder ein bun-
tes Programm von der katholi-
schen Jugend angeboten. Am
Abend gibt es Musik. Der Erlös
des Pfarrfestes geht zu einem
Viertel an die Blindenschule in
Cusco (Peru), der Rest kommt
der Gemeinde St. Hedwig zugu-
te. Die Pfarrgemeinde freut sich
auf zahlreiche Besucher.

St. Hedwig lädt zum Feiern ein
Zweitägiges Pfarrfest mit Nachbarn, Freunden und Bekannten
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Die 27. Sommerfreizeit der
KaJu St. Hedwig fand dieses
Jahr im Juli statt. Wie schon in
den Jahren 1989 und 1999
hieß das Ziel wieder einmal
Monschau. Nachdem die 52
Kinder und Jugendlichen ihr-
en Segen von Kaplan Andreas
Paul bekommen hatten,
konnte die Reise losgehen. 
In Monschau angekommen,
gab es zu erst einmal Mittag-
essen, bevor die Zimmer be-
legt wurden. Nachmittags
batikten die Kinder ihre
Trikots für die Lagerstaffette
und am Abend stand Gaudi-
max auf dem Programm.
Dabei wurden die Neuen
erstmal richtig „getauft“. Die
Hobbygruppen boten ausrei-
chend Möglichkeit zum Bas-
teln, Tanzen und Spielen.
Natürlich wurde  das Super-
Wetter auch zum Schwim-

men genutzt. Und weil zu
einem Besuch in Monschau
immer auch die Besichtigung
der Senfmühle und der Glas-
bläserei gehören, kehrten die
Kinder auch hier ein. Kurz vor
dem Stadtspiel stellte sich die
komplette Truppe vor der
Monschauer Webcam auf und
grüßte so die ganze Welt.
Dass sie dabei auch von Kob-
lenzern gesehen wurden,
zeigten gleich ein paar SMS,
welche die KaJu erreichten.
Die geplante Wandertour
durch das Hohe Venn wurde
wegen des sehr heißen
Wetters abgeblasen. Statt-
dessen beschloss die Grup-
pe durch das schattigere
Bajontal zu wandern. Der
Abend fand seinen Ausklang
bei einem Grillfest am Lager-
feuer. Sonntags kam Kaplan
Andreas Paul nach Mon-

schau und feierte mit den
Kindern und Jugendlichen
einen Lagergottesdienst, der
in einer selbstgebauten „Zelt-
kirche“ abgehalten wurde.
Auch Ralf Schmitt vom Kob-
lenzer Jugendamt besuchte
die KaJu und führte mit den
Kindern Erlebnispädagogik
durch. Eine Riesenschaukel
und ein Seiltsteg wurden
gebaut, an denen die Kinder
herumklettern konnten. Der
Gemein-schaftssinn und das
gegenseitige Helfen der Kin-
der untereinander standen
bei diesen Spielen an erster
Stelle. An dieser Stelle sei
nochmals herzlich dem Kob-
lenzer Jugendamt und be-
sonders Ralf Schmitt für die-
sen tollen Tag gedankt. Dann
stand auch wieder wie jedes
Jahr der Lagerabend auf dem
Programm, bei dem jede

Zimmer-Gruppe etwas vor-
führte. Auch eine gruselige
Nachtwanderung durfte nicht
fehlen sowie ein Ausflug nach
Rohren zur Sommerrodel-
bahn. Ihren Abschluss fand
das Sommerlager bei einem
Geländespiel. „Es war ein tol-
les Lager mit super Sonnen-
schein und einer noch besse-
ren Stimmung“, waren sich
alle Kinder und Betreuer
einig, die sich schon auf die
Tour im nächsten Jahr freuen
(Termin: 7. bis 20. Juli 2007).
Abschließend bleibt noch der
Dank an alle, die für diese
tolle Freizeit gesorgt haben:
Ein Dank gilt Torty und Janina
von der Lagerleitung, Florian,
Andrea, Rabea, Cosi und
Andreas von der Gruppenlei-
tung sowie allen Hilfsgrup-
penleitern.

Die Kinder des SoLas

52 Kinder und Jugendliche genossen
zwei schöne Wochen in Monschau
Erlebnisbericht der KaJu St. Hedwig über das 27. Sommerlager 2006 in der Eifel

Die Kinder und Jugendlichen der KaJu St. Hedwig vor ihrem SoLa-Domizil, der Jugendherberge in Monschau.
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Urlaubsbedingt fand das letz-
te Treffen der TuS-Fans „Kar-
thäuser Löwen“ am 10.8. in
kleinem Rahmen „Bei Costa“
statt. Am Gast lag es jeden-
falls nicht, denn der war mit
TuS-Präsident Walter Degen
hochkarätig. Degen erwies
sich als äußerst interessanter,
gesprächsbereiter und Fan-
naher Gast. Zu Beginn seiner
Vorstellung erzählte Degen,
wie er vom Stadionsprecher
zum Präsidenten aufstieg und
ging selbstverständlich auch
auf die aktuelle Situation der
TuS ein. Dabei kam auch das
Budget des Zweitligisten zur
Sprache, das sich auf rund 7
Mio. Euro beziffere. Aller-
dings, so Degen, sei dies nur
ein Bruttobetrag, von dem
unter dem Strich nach Abzug
diverser Kosten einiges abge-
rechnet werden müsse. Bei
einem geplanten Zuschauer-
schnitt für die Saison 2006/
07 von 6.800 Zuschauern (be-
reits über 2.500 Dauerkarten
verkauft!) rechne man im Be-
reich Eintrittsgelder mit rund
einer Million Euro Einnahmen.
Trotz lukrativer Angebote ex-
terner Sponsoren, bliebe die
TuS den ansässigen Unter-
nehmen treu, die den Verein
in den letzten Jahrzehnten
unterstützt haben. Wie der
TuS-Präsident weiter erklärte,
seien die beiden vergangenen
Spielzeiten stets mit einem

finanziellen Risiko gefahren
worden, was sich aber letz-
tendlich wie der Erfolg zeigt,
gelohnt habe. Dieses Risiko
gehe man in der zweiten Bun-
desliga allerdings nicht mehr
ein. Die viel diskutierten Kar-
tenpreise waren natürlich
auch ein Thema, auf das
Walter Degen gerne Antwort
gab. Als einen Grund nannte
er das niedrige Fassungs-ver-
mögen des Oberwerths. Dass
die Erhöhung der Kartenprei-
se durch die Kosten für den
Buspendelverkehr erklärt wur-
den und man diesen jetzt
extra zahlen müsse, sei
unglücklich gelaufen und bis-
lang konnte noch keine, für
die Zuschauer befriedigende
Lösung gefunden werden.
(Für die Karthäuser bleibt die
Haltestelle an der FH, Konrad-

Zuse-Straße, bestehen. Aller-
dings werden dort zwei Euro
Fahrtkosten für Hin- und
Rückfahrt fällig). Was die
sportlichen Erwartungen von

Degen an die TuS anbelangt,
blieb der Präsident beschei-
den. Ziel der Saison 2006/07
müsse selbstverständlich der
Klassenerhalt sein. (fl/lb)
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TuS-Präsident besuchte die „Karthäuser Löwen“
Walter Degen sprach mit den Fans über Ziele, Finanzen und Neuerungen bei TuS Koblenz

Hofverkauf Saisonabschluß
Samstag, 2. September, 9-16 Uhr
Alle Artikel der Sommer-Saison nochmals 
drastisch reduziert. 

zur kostenlosen

Lauf- und Ganganalyse mit Dartfish
Donnerstag, 07.09. bis Samstag, 09.09.2006 

Nordic-Walking-Grundkurse im September

Der Marktführer in der Videoanalyse im
Bereich Sport. Professionelle Software für

Lauf- und Ganganalysen. Anhand von Zeitlupen-Aufnahmen und
digitaler Achsmessung eventuelle Fußfehlstellung exakt analy-
sieren. So finden wir die Schuhe, die individuell zu ihrem
Bewegungsablauf passen. Fehlbelastungen und Beschwerden
werden so reduziert. Schauen Sie vorbei, es lohnt sich!

Mit diesem 
Gutschein sponsern wir 

Ihren nächsten Einkauf bei
Meddy´s

Gültig bis 30.9.06 - Mindesteinkauf 50,-
Gutschein
5,-

Nordic Walking - aber richtig
Sie erlernen:
- Einstellungen der Stöcke 

und Pulsmessgeräte
- Gymnastik mit Stöcken
- Nordic Walking Technik
- Praktisches Nordic Walking
- Trainingsempfehlungen
- Teilnahmebestätigung zur Vorlage bei Ihrer Krankenkasse

Grundkurse
Beginn: Fr. 08.09. 18-19.30 Uhr dann So 10.09. 10--11.30 Uhr

Immer Fr+So 18-19.30 Uhr bzw. 10-11.30 Uhr

Beginn: Mo 11.09.  18-19.30 Uhr dann Fr 15.09. 18-19.30 Uhr
Achtung: dann immer Di+Fr 18-19.30 Uhr

Beginn: Di 12.09. 18-19.30 Uhr dann Fr 15.09. 18-19.30 Uhr
Immer Di+Fr 18-19.30 Uhr 

Beginn: Mo 18.09. 17.30-19 Uhr dann Mi 20.09. 17.30-19 Uhr
Immer Mo+Mi 17.30-19 Uhr 

Folgekurs
Beginn: Do 07.09. 18-19.30 Uhr 

dann Mo 11.09. 18-19.30 Uhr
Immer Do+Mo 18-19.30 Uhr 

Kurs: 6 Einheiten,insgesamt 10 Std.
Preis: 75,- Euro

Der Meddy´s Lauf- und Wal-
king-Treff e.V. bietet Interes-
sierten (auch Nichtmitglie-
dern) die Möglichkeit, das
Lauf- und Walking/ Nordic-
Walking-Abzeichen zu erwer-
ben. Das Walking/Nordic-Wal-
king Abzeichen gibt es für 60
Min. oder 120 Min. Walken/
Nordic-Walken. Auch das
Laufabzeichen für 60 Min., 90
Min. oder 120 Min. (Laufen
ohne Pause) kann hier erwor-

ben werden! Treffpunkt ist am
Samstag, 30.09., um 15 Uhr
(Beginn) am Parkplatz Rem-
stecken. Anmeldungen unter
Tel.: 0261-36566 oder per
Mail: meddys-laufladen@t-online.de
Sofern Sie vielleicht Interesse
haben, können Sie auch dem
Verein beitreten. Wie wäre es
mit einem unverbindlichen
Probetraining? Kommen Sie
einfach zum Treffpunkt Rem-
stecken.

Laufabzeichen erwerben?
Walking, Nordic-Walking und Laufen

TuS-Präsident Walter Degen
(l.) stand Rede und Antwort.
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Revanche nach 28 Jahren?
DFB-Pokal: Nur noch wenige Karten verfügbar

Drei Punkte aus zwei Spielen
gegen zwei gehandelte Auf-
stiegsanwärter (Duisburg und
Fürth) - TuS Koblenz ist in der
Zweiten Liga angekommen
und belegte nach dem 2. Spiel-
tag Platz 8, vor dem 1. FC Kai-
serslautern! In beiden Spielen
zeigte das Team von Trainer
Milan Sasic vor allem in der
Defensive, das sie durchaus
mit den etablierten und „gro-
ßen Clubs“ mithalten können.
Einen großen Gegner erwarten
die Blau-Schwarzen auch am
Samstag, 9. September. In der
ersten DFB-Pokalrunde trifft
die TuS dann auf den Erstligis-
ten Bayer 04 Leverkusen

(Anstoß 15.30 Uhr). Nachdem
man im letzten Jahr gegen
Hertha BSC Berlin bereits
einen Top-Club der 1. Liga zu
Gast hatte und nur knapp in
der Verlängerung scheiterte,
wollten die Schängel in diesem
Jahr eine Runde weiterkom-
men. Zumal man mit Bayer 04
auch noch eine Rechnung
offen hat: Am 28.4.1978 hatte
die TuS gegen die Werkself im
DFB-Achtelfinale mit 1:4 verlo-
ren. Nun bietet sich nach 28
Jahren die Möglichkeit für eine
Revanche. Tickets für das
Spiel sind noch im Fanshop
(Schängel-Center) erhältlich.
Eile ist aber geboten!

TuS-Jahrbuch 2006/2007, ein Muss für alle Fans!
Die beiden TuS-Kicker Anel Dzaka und Rüdiger Ziehl, die auf dem
Titel des TuS-Jahrbuchs jubeln, waren die ersten, welche einen
Blick in die 180-Seiten starke Fan-Lektüre warfen. Das Buch, wel-
ches alles Wissenswerte zum Zweitligisten beinhaltet, ist seit
dem ersten Heimspiel erhältlich im TuS-Fanshop (Schängel-
Center), RZ-Shop am Wöllershof, im Fanmobil am Stadion Ober-
werth (bei Heimspielen) sowie auf der Karthause beim Friseur
Schupp, Meißener Straße 2a. Zum fanfreundlichen Preis von 8
Euro haben TuS-Fans auf je zwei Seiten einen Überblick über alle
TuS-Profis, Trainer und Mitarbeiter (Porträts) sowie eine Über-
sicht der Gegner und die Spielstätten. Eine TuS-Chronik (Tabel-
len) von 1946 bis heute sowie ein umfassender Rückblick mit
vielen Fotos auf die erfolgreiche Saison 2005/2006 u.vm. lassen
das TuS-Jahbuch 2006/2007 zu einer bleibenden Erinnerung
werden, die in keiner Fanbibliothek fehlen sollte. Foto: Schupp

Bayer Leverkusen kommt zum DFB-Pokalspiel nach Koblenz. Be-
reits 1978 traf die TuS auf die Werkself, unterlag aber mit 1:4. 

Unsere 
individuellen Tarife:
Nachmittags-Tarif
Familien-Tarif
Partner-Tarif
Schüler-, Azubi-,
Studententarife
Firmentarife 
auf Anfrage

10er Karten

Kooperationspartner
vieler gesetzlicher
Krankenkassen!
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Seit mehreren Jahren be-
steht erstmals im Koblenzer
Raum wieder die Gelegen-
heit, Squaredance zu erler-
nen, und es wird für etwa
drei Jahre die einzige
Gelegenheit bleiben. Was ist
Squaredance und warum
sollte man es erlernen?
Als im 18. und 19. Jahrhun-
dert viele Europäer aus ver-
schiedenen Ländern nach
Nordamerika auswander-
ten, wollten sie nach harter
Arbeit am Wochenende mit-
einander feiern, konnten
sich jedoch zunächst nicht
auf bestimmte Tänze eini-
gen, da jede Nation ihre
eigenen Tänze mitgebracht
hatte. Man kam auf die Idee,
einzelne Tanzbefehle in die
Menge zu rufen. Diese
Befehle, die jeder verstand,
wurden gemeinschaftlich
befolgt. Inzwischen ist alles
gut durchorganisiert. Man
hat sich im Hauptprogramm
auf etwa 65 Figuren geei-
nigt, die auf der ganzen Welt
so getanzt werden und von
einem Caller-Parlament alle
drei Jahre minimal verändert
werden. Caller sind diejeni-
gen, die die Tanzbefehle in
die Menge rufen. Die Tänzer
haben sich inzwischen aus
dem ursprünglichen großen
Kreis zu Gruppen von vier
Paaren formiert, die jeweils
an den Seiten eines Quadra-
tes stehen, deshalb Square-
dance (Quadrattanz). Der
Tanz ist sehr gesellig,
freundlich und macht einen
Riesenspaß. Die notwendi-
gen Kenntnisse kann man
sich in einer „Class“ aneig-
nen, einer Art Lehrgang, wie
er jetzt von dem Koblenzer
Squaredance-Club „Rhine-
Mosel-Squeezers“ angebo-
ten wird. „Squeeze“ heißt

„sich freundlich drücken“,
was die Tänzer gelegentlich,
allerdings nur auf Geheiß
des Callers, tun dürfen.
Teilnehmen kann jeder zwi-
schen acht und 75 Jahren,
der es sich körperlich zu-
traut, sich zwei Stunden
lang fleißig zu bewegen und
der sich über eine solche
Zeit konzentrieren kann.
Englischkenntnisse sind
nicht erforderlich, allerdings
erleichtern sie das Verständ-
nis der Calls. Paare sind be-
sonders gern gesehen, je-
doch freut sich der Verein
auch über einzelne weibli-
che und männliche Tänzer. 

Zunächst bietet der Verein
zwei Schnupperabende an,
die kostenlos und völlig
unverbindlich sind, auf der
die Vereinsmitglieder zum
Kennenlernen etwas vortan-
zen werden und auf denen
die ersten Figuren erlernt
werden können. Wem diese
Art zu tanzen gefällt, kann
dann weitermachen. Für 28
bis 32 Abende wird dann
allerdings eine Gebühr erho-
ben, da der Caller bezahlt
werden muss. Einzelperso-
nen zahlen 100, Paare 180
Euro, Schüler und Studenten
50 Euro. Die Schnupper-
abende finden an den
Donnerstagen 7. und 14.
September, 19.30 Uhr im
Foyer der Grundschule Neu-
karthause, Zwickauer Str.
23, statt. Wer sich schon
vorher informieren möchte,
kann gern einen Clubabend
am Freitagabend, 19.30 bis
22 Uhr besuchen. Auskünfte
geben gern auch Dr. Gernot
Büttner, Tel. 0261/51070
und Hans Jürgen Köpke, Tel.
0261/55943. Homepage:
www.squeezers.de.

Lust auf Squaredance?
Neuer Lehrgang der „Rhine-Mosel-Squeezers“

Farmer-Steak 100g
mager und herzhaft gewürzt

Schweinefleisch-Ragout 
herzhaft gewürzt 100g

Siedewürstchen* 100g
herzhaft gewürzt

Pfefferlyoner * 100g
herzhaft gewürzt

Gouda jung
48% Fett in Trockenmasse 100g

Weißkrautsalat 100g
Tägl. frisch zubereitet

0,69

0,49
0,49
0,69

0,69
0,69

* mit Phosphat

Boule-Stadtmeisterschaft 
Die Bouler des VfR Eintracht
richten am Samstag, 16.9.,
ab 10.30 Uhr auf dem VfR-
Vereinsgelände die Stadt-
meisterschaft aus. Teilneh-
men können Vereinsmit-
glieder deren Sportverein
dem Stadtsportverband an-

geschlossen sind. Verbind-
liche Anmeldungen können
bis zum 1.9. über Abteilungs-
leiterin Edith Solsbacher
(Tel.: 9524213) erfolgen. Ein-
schreibeschluss ist am Ver-
anstaltungstag um 10 Uhr.
Gäste herzlich willkommen. 
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Ein 73-jähriger Koblenzer
befuhr am Donnerstagabend
(10.8.) um 19.30 Uhr die
Bundesstraße 327 von Wald-
esch kommend in Richtung
Koblenz. Etwa 200 Meter vor
der Abfahrt Karthause, verlor
er die Kontrolle über sein
Fahrzeug und geriet ins
Schleudern. Schuld war eine
große Ölspur und nicht ange-
passte Geschwindigkeit. Das

Fahrzeug kollidierte zunächst
mit der rechten Leitplanke,
geriet zurück auf die Fahr-
bahn und kam auf der linken
von zwei Fahrspuren zu ste-
hen. Der Fahrer erlitt leichte
Verletzungen und wurde ins
Krankenhaus verbracht.
Während des Abstreuens der
Ölspur war es notwendig, den
Verkehr zeitweise umzulei-
ten.

Auch in diesem Jahr bildet das
Koblenzer Polizeipräsidium in
Berufen aus, die man nicht auf
Anhieb mit Polizeiarbeit in
Verbindung bringt, ohne die
allerdings die Polizei nicht
„funktionieren“ würde.

So werden in der polizeieige-
nen Kfz-Werkstatt Lukas
Bauer und Jan Patrick Müller in
dreieinhalb Jahren zu Kfz-
Mechatronikern ausgebildet.
Jörg Mintenig, ihr Ausbilder,
hat die Neulinge am 1. August
unter seine Fittiche genom-
men, die sich nun um die
Mechanik, Elektrik und Ver-
kehrssicherheit der Zivilfahr-
zeuge und Streifenwagen
kümmern. 
Nur drei Jahre dauert die

Lehrzeit für Marcel Schmidt.
Er möchte im Sachbereich 21
des Polizeipräsidiums den
Beruf des Fachinformatikers
erlernen. Unter der fachkun-
digen Anleitung seines Aus-
bilders, Stefan Weckbecker,
wird er dafür sorgen, dass z.B.
der Datenaustausch zwischen
den insgesamt 44 Dienststel-
len des Präsidiums, dem BKA
oder dem LKA funktioniert.

Damit es in der Organisation
des Präsidiums mit seinen
zirka 2400 Mitarbeiterinnen
und Mitarbeitern „rund läuft“,
bekommt auch die Polizeiver-
waltung Unterstützung.
Nurije Soyudogan wird unter
der Leitung von Joachim Mül-
ler ihre Ausbildung zur Verwal-

tungsangestellten beginnen.
Bereits seit 2004 bildet das
Polizeipräsidium Koblenz aus

und zum derzeitigen Stand
befinden sich 13 junge
Menschen in der Lehre. 

Polizeipräsidium hat seine Lehrlinge gefunden
13 junge Menschen befinden sich derzeit in einer handwerklichen Ausbildung  

Körperverletzung
„Am Flugfeld“

Mancher Autofahrer hatte
seine Fahrweise nach der lan-
gen Trockenperiode offenbar
noch nicht umgestellt: Bei
Regen, besonders bei den teil-
weise heftigen Regengüssen,
wie die, die Anfang August
auf die Stadt niederprassel-
ten, lassen Bodenhaftung und
Sicht schlagartig nach. So
ereigneten sich in Koblenz am
2. August allein zwischen
17.30 und 18.30 Uhr sieben
polizeilich registrierte Ver-
kehrsunfälle, bei denen eine
Person schwer und zwei leicht
verletzt wurden und ein
Gesamtsachschaden von

mehr als 60.000 EUR ent-
stand. Die Witterungsverhält-
nisse - oder besser gesagt: die
diesen nicht angepasste Fahr-
weise - spielte dabei  immer
eine mehr oder weniger  ent-
scheidende Rolle. Ganz offen-
sichtlich war dies bei einem
Unfall gegen 18 Uhr in der
Simmerner Straße, als der
Fahrer eines Opel Omega
Caravan die Kontrolle über
sein Fahrzeug verlor und sich
überschlug - der 51-jährige
Fahrer kam mit dem Schreck-
en davon, an seinem Kombi
entstand wirtschaftlicher
Totalschaden.

Ölspur auf der B327 
und ihre Folgen

Vorsicht bei plötzlichem Regen
...insbesondere im Straßenverkehr 

Wenn Schuhe niedrig fliegen...
...kann das (fast) zum Unfall führen
Zu einer Vollbremsung ge-
zwungen sah sich am Don-
nerstagmorgen (3.8.) kurz vor
8 Uhr, der Fahrer eines Fiat
Doblo in der Simmerner
Straße. Etwa in Höhe der
Bushaltestelle an der JVA, kam
plötzlich aus dem angrenzen-
den Gebüsch ein Schuh geflo-
gen und prallte vom Kotflügel
des blauen Kleintransporters
ab, ohne einen Schaden zu
hinterlassen. Aufgrund des
instinktiven Ausweich- und
Bremsmanövers des Fiat-

Fahrers auf dieser tückischen
Gefällstrecke, mussten auch
die Fahrer der nachfolgenden
Fahrzeuge entsprechend rea-
gieren. Nur mit viel Glück kam
es nicht zu einer Kollision.
Von dem Schuhbesitzer bzw.
-werfer, dem Verursacher die-
ser Gefahrensituation, fehlt
derzeit jede Spur. 

Zeugen des Vorfalles werden
gebeten, sich bei der Polizei-
inspektion Koblenz 1 zu mel-
den, Tel.: 0261/103-1.

Fortsetzung von Seite 1
Deren Lebensgefährte, der
dort saß, öffnete die Fahr-
zeugtür. Ehe er sich versah
schlug der Täter ihm die Tür
gegen die rechte Schläfe.
Hierdurch erlitt der Geschä-
digte eine Platzwunde am
Kopf. Die junge Frau flüchtete

sofort nach der Tat aus Angst
mit ihrem Lebensgefährten
und ihrer zweijährigen Toch-
ter vom Tatort. Das Kennzei-
chen des BMW ist derzeit nicht
bekannt. Die Polizeiinspek-
tion 1 bittet um Zeugenmit-
teilungen unter der Telefon-
nummer 0261-1032510.

Das Foto zeigt v.l.: Marcel Schmidt, Nuriye Soyudogan,
Polizeipräsident Horst Eckhardt, Lukas Bauer und Jan
Patrick Müller
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Der Kreisverband der Arbei-
terwohlfahrt Koblenz-Stadt
e.V. führte in diesem Jahr
zum dritten Mal ein Ferien-
projekt  für 60 bis 70 Kinder
im Alter von sechs bis zwölf
Jahren auf dem Gelände der
Grundschule Karthause am
Löwentor durch. Die Ferien-
freizeit fand in diesem Jahr
vom 7. bis  25. August statt
und wurde von der Sozial-
pädagogin Verena Quirbach
geleitet. Ihr standen acht
Betreuerinnen und Betreuer
zur Seite. Der AWO-Ortsver-
ein Karthause unterstützte
diese Ferienfreizeit.

Bei einem Besuch der 1. Vor-
sitzenden Johanna Peter
und der stellvertretenden
Vorsitzenden Erika Bastian,
wurden viele nützliche Spen-
den an die Projektleiterin
Verena Quirbach überreicht.
Dazu zählten neben einem
Netz voller Bälle Mal-Uten-
silien und ein großzügiges
Geldgeschenk. Ratsherr und
AWO-Mitglied Manfred Bas-
tian komplettierte die
Schenkungen mit Erfrisch-
ungsgetränken für  Kinder
und Betreuer. 

Wilfried  Mahnke

AWO Karthause unterstützte 
Ferienprojekt am Löwentor 

Manfred Bastian, Verena Quirbach, Johanna Peter und
Erika Bastian (v.l.) übergaben zwei Kindern der Ferien-
freizeit Spielzeug und Mal-Utensilien.    Foto: Mahnke

Messdiener von St. Hedwig pilgerten nach Rom
36 Messdiener aus dem
Dekanat Koblenz und aus
Linz traten Ende Juli ihre
Wallfahrt nach Rom an.
Unter ihnen befanden sich
auch Messdiener von St.
Hedwig. Begleitet wurden
sie von insgesamt sieben
Betreuern. Nach einer lan-
gen Nacht, einem Begrüß-
ungsgottesdienst sowie
einem leckeren Essen bei
den deutschen Schwestern
in Assisi kamen die Reisen-
den schließlich gegen
Abend in der „ewigen Stadt“
an. Am nächsten Tag ging es
sofort mit den ersten Be-
sichtigungen der Stadt und
des Vatikans los. Gegen
Abend feierte man den Er-
öffnungsgottesdienst auf

dem Petersplatz. Hier ver-
sammelten sich 42.000
Messdiener aus aller Herren
Länder, darunter über
30.000 aus Deutschland.
Der Höhepunkt der Reise
war allerdings die Papst-
audienz. „Es war eine tolle
Erfahrung, dem Heiligen
Vater so nahe zu sein“, so
der einstimmige Tenor der
Messdiener, die sich am
Nachmittag an einem See
am Fuße des Castel Gan-
dotto in den Albaner Bergen
ausruhten. Die Tage darauf
verbrachte man mit einem
Gottesdienst in der Lateran-
basilika und den Domitilla
Katakomben und bei einer
Besichtigungstour durch
Rom. Zum Ausklang der

Reise feierten alle Messdie-
ner des Bistums Trier den
Abschlussgottesdienst in St.

Paul vor den Mauern, bevor
man wieder die Heimreise
antrat. (mp/aw)

10 Karthäuser Messdiener vor „St. Paul vor den Mauern“.
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Mit ABC-Schützen den Schulweg einüben
Polizei gibt Eltern und ihren Kindern wichtige Tipps für einen sicheren Schulstart
Für viele ABC-Schützen hat
bereits die Schule begonnen.
Damit die Kleinen auch  sicher
in der Schule ankommen,
müssen sie den Schulweg
genau kennen und gemein-
sam mit den Eltern trainieren
- egal ob das Kind zur Schule
läuft, mit dem Fahrrad oder
dem Bus fährt. Nachfolgend
hat die Polizei einige Tipps für
einen sicheren Schulweg
zusammengestellt:

Zu Fuß zur Schule:
Man sollte immer den sicher-
sten Weg auswählen, nie den
kürzesten. Schließlich ist es in
jedem Fall besser, auf ruhige-
re Seitenstraßen auszuwei-
chen und dafür einen Umweg
in Kauf zu nehmen. 
Kindern mangelt es an prakti-
schen Erfahrungen im Stra-
ßenverkehr und sie haben
kein Bewusstsein für drohen-
de Gefahren. Daher ist es
immer wichtig, den Schulweg
mehrmals mit dem Kind ein-
zuüben und abzugehen, falls

dieses noch unsicher ist. 
Zudem sollten Kinder auf
ihrem Schulweg Kleidung und
einen Schulranzen in auffälli-
gen Farben oder bestenfalls
mit reflektierendem Material
tragen, um immer gut sicht-
bar zu sein.

Mit dem Bus zur Schule:
Eltern sollten die Strecke mit
dem Bus zur Schule mit dem
Kind mehrmals abfahren und
ihm dabei erklären, wie es
sich im Bus zu verhalten hat
(Hinsetzen, nicht drängeln
oder schubsen). Beim Warten
auf den Bus müssen Kinder
immer in sicherem Abstand
von der Gehsteigkante blei-
ben und nicht herumtoben.
Das Kind muss lernen, beim
Einsteigen auf aussteigende
Fahrgäste zu warten und beim
Aussteigen auf Fußgänger
und Fahrradfahrer zu achten. 

Mit dem Fahrrad zur Schule: 
Grundsätzlich gilt, dass Kin-
der unter acht Jahren nicht

und Kinder unter zehn Jahren
nur eingeschränkt in der Lage
sind, die Gefahren des Straß-
enverkehrs einzuschätzen.
Auch die Motorik und der
Gleichgewichtssinn sind noch
nicht vollständig entwickelt.
Daher ist es nicht zu empfeh-
len, Schulanfänger mit dem
Rad in die Schule fahren zu
lassen. Erst mit der Fahrrad-
prüfung, die im vierten Schul-
jahr abgenommen wird, sollte
ein Kind mit dem Rad zur
Schule fahren. 

Mitfahrt zur Schule im Pkw:
Viele Eltern bringen ihre
Kinder lieber zur Schule, um
sie so nicht den Gefahren des
Straßenverkehrs aussetzen zu
müssen. Leider bedeuten zu
viele Autos vor dem Schulge-
bäude immer auch eine er-

höhte Gefahr für die Kinder.
Daher sollte im Schulbereich
unbedingt immer langsam
und vorsichtig gefahren wer-
den. Zudem sollte das Kind
niemals ohne das richtige
Rückhaltesystem im Auto mit-
genommen werden. Die mei-
sten Kinder, die im Straßen-
verkehr verunglücken, kom-
men als Mitfahrer im PKW zu
Schaden, weil sie vielfach gar
nicht oder nur fehlerhaft gesi-
chert werden. Ohne ausrei-
chende Sicherung ist die Ge-
fahr für ein Kind, sich bei
einem Unfall tödliche Verlet-
zungen zuzuziehen, sieben
Mal so hoch wie mit einem
größen- und altersgerechten
Rückhaltesystem. 
Die Polizei wünscht allen
Kindern einen sicheren Schul-
anfang.

Öffnungszeiten: Mo, Di, Mi, Fr.8.30 - 18.00 Uhr,
Länger geöffnet: Do 8.30 - 20.00 Uhr, Sa 8.00 - 14.00 Uhr

Mit Transparenten wie hier in der Simmerner Straße, unter-
halb der JVA, weist die Polizei auf den Schulstart hin. Für
die Verkehrsteilnehmer gilt daher besonders in den näch-
sten Tagen erhöhte Vorsicht im Straßenverkehr. 

Zeisigstraße 85
56075 Koblenz

Tel.: 02 61 / 291 55 38
Fax: 02 61 / 579 29 77

Maler-, Tapezier- und 
Lackierarbeiten
Fußbodenverlegung
Dekor-Putze innen u. außen
Balkonsanierung
Natur- u. Klinkersteinreinigung

Unser Service:

Rufen Sie uns einfach an - fachmännische Beratung kostenlos!
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„Musikalischer Sommerausklang“
Konzert des Fördervereins Chormusik der ev. Kirchengemeinde
Nachdem im Januar diesen
Jahres ein Neujahrskonzert im
Dreifaltigkeitshaus mit gro-
ßem Erfolg durchgeführt
wurde, ist am Samstag, 16.9.,
17 Uhr, ein weiteres Konzert
vorgesehen. 

Die Veranstaltung bietet ein
außerordentlich abwechs-
lungsreiches Programm durch
die Art der Darbietungen und
die Vielfalt der musizierenden
Ensembles. Klassische sowie
moderne Chormusik von W.A.
Mozart und J. Rutter, kam-
mermusikalische Werke,
Orgelmusik und Chansons
werden durch literarische Dar-
bietungen aus dem 19. und
20. Jahrhundert bereichert.
Constanze Rommel, die in
Koblenz nicht mehr unbe-
kannt ist, trägt Chansons von
F. Hollaender und G. Kreisler

vor, begleitet von Karl-Heinz
Lindemann am Klavier: ein
Leckerbissen für Freunde wit-
zig-frecher Lieder mit gesell-
schaftskritischen Inhalten.
Der über die Koblenzer Stadt-
grenzen hinaus bekannte
Kammerschauspieler Her-
mann Burck würzt die musi-
kalischen Pausen mit Lesun-
gen von H. Heine und K.
Tucholsky. Die junge Pianistin
Alexandra Schuldeis wird
durch ihre solistischen und
technisch brillianten Darbie-
tungen am Klavier die Zuhörer
begeistern. Auf ein nicht all-
tägliches Klangerlebnis darf
man gespannt sein, wenn ein
Klarinettenensemble mit
Schülern der Musikschule
Koblenz „Eine kleine Nacht-
musik“ (Mozart), „I got
rhythm“ (Gershwin) oder den
„Macky-Messer-Song“ (Weill)

zu Gehör bringt. 
Was wäre ein Konzert im Drei-
faltigkeitshaus ohne die wohl-
tönenden Klänge der Orgel?
Die Gäste dürfen sich freuen
auf die Interpretationen
barocker Choralbearbeitun-
gen von D. Beuxtehude und
J.G. Walther durch Joahnnes
Rudoff. Der gemischte Chor
der ev. Kirchengemeinde
unter der hervorragenden und
bewährten Leitung von
Annette Rohland wird mit
Werken von W.A. Mozart, J.
Rutter und P. Kreuder dem
Konzert einen besonders reiz-
vollen Rahmen geben.
Annette Rohland wird die
Zuhörer darüber hinaus mit
einer selten gehörten Sonate
von C. Saint Saens für Fagott
und Klavier (Siegfried Hahn,
Klavier) romantisch verzau-
bern.

Herbst-Stadtranderholung in Stolzenfels
Kreatives zum Thema „Märchen“ vom 9. bis 20. Oktober
Dieses Jahr findet vom 9. bis
20. Oktober wieder eine
Herbst-Stadtranderholung für
Schulkinder zwischen sechs
und elf Jahren statt.
Das Jugendamt der Stadt
Koblenz bietet in Zusammen-
arbeit mit der Caritas werk-
tags zwischen 8 und 16 Uhr
auf dem Gelände des
Schwimmbades in Stolzenfels
Spiel, Spaß und Kreatives zum
Thema „Märchen“ an. Am

Freitag, 20. Oktober wird es
ein Abschlussfest geben. 
Die Kinder werden morgens
und abends von einem Bus
abgeholt bzw. zurückge-
bracht. Die Fahrtroute und
–zeiten werden den Eltern bei
der Anmeldung bekannt
gegeben. Im Preis von 50 Euro
(Geschwisterkinder zahlen 45
Euro) ist für die gesamte
Maßnahme die Verpflegung,
Bustransfer, Kreativmaterial

und Betreuung enthalten. Die
Stadtranderholung wird vom
Land Rheinland-Pfalz geför-
dert. Anmeldebeginn ist Mon-
tag, 4. September ab 9 Uhr.
Anmeldeschluss ist Dienstag,
19. September bis 16 Uhr.
Anmeldung und weitere Aus-
künfte beim Jugendamt der
Stadt Koblenz; Verwaltungs-
hochhaus Schängel-Center,
Zimmer 1202 und 1203, Tel.
129 23 23 oder 129 23 55.
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VERKAUFE
Kiefernbett massiv mit
Matratze, Schonauflage für
Lattenrost und Bettkasten auf
Rollen für 75 Euro zu verkaufen.
Moderner Clubsessel - Farbe:
Brombeer- neu, zu verkaufen für
45 Euro, Tel.: 0261-57646

Küche, Farbe: Buche, mit Herd
und Spüle, neuwertig, zu ver-
kaufen. Preis VB, Tel. ab 18 Uhr:
0261-2079381 o. 0176-
24846642

Haushaltauflösung am 9. u.
10.9., Austinstr., WZ-Schrank,
Flurgarderobe, Badmöbel, PC-
Tisch, Kü-Sitzecke, TV-Schrank,
Sitzgarnitur, Glastisch, Lampen,
Regale, uvm. Tel: 0261-
9429240 o. 0162-8185723

Wohnzimmer Garnitur, 2-Sitzer
und 3-Sitzer, Lederoptik, beige,
zu verkaufen. Preis VB, Tel. ab
18 Uhr: 0261-2079381 o. 0176-
24846642

Original VW-Alu-Grundge-
päckträger und 2 Fahrrad-
träger für Golf 4 zu verkaufen.
VB 60 Euro. Tel.: 0261-9429240

Kiefernbett 190x90 mit
Matratze und Sprungrahmen 50
Euro, Winterreifen T-Model
Mercedes, 205/65 R15 94T auf
Stahlfelgen, erst 1500 km ge-
laufen mit neuen Schneeketten
320 Euro VB, Tel.: 0261-55565

Lederjacke, kurz, schwarz, Gr.
34. 10 Euro, 2 Velourjacken,
Hemdenstil 1 x hellbraun, 10
Euro, 1 x vanillegelb (Designer)
25 Euro, beides Gr. 38. Tel.:
0261-9523123

Neuwertiges Doppelbett in
Fesche mit Konsolen und Lat-
tenrost in Top Qualität preiswert
abzugeben. Tel.: 0261-52363

Massagesessel, neu OVP,
schwarz, echtes Leder/Holz, 10-
Punkt-Massage, viele Massage-
programme, Heizung im Rück-
enteil verstellbar, separater Fuß-
hocker, NP ab 360 Euro, für 250
Euro abzugeben. Tel.: 52405

Biedermaier Bauernschrank,
imposantes Stück, Nussbaum
hell, H228 T53 B153 zu ver-
kaufen, VB 280 Euro. Tel.: 53764

Stereo-Anlage AIWA LCX 160
Watt Bassreflexboxen, komplett
40 Euro. Tel.: 0261-55237

Koblenzer Jahresteller (Com-
mes) 73-88 zu verkaufen. Auch
versch. einzeln zu verkaufen.
Tel.: 0261-54605

Trecking-Herrenrad, Schweizer
Markenfabrikat „Sursee“, 21
Gänge, 1a-Qualität, zu ver-
kaufen. Preis VB. Tel.: 52363

Motorrad-Tankrucksack Jum-
bo Travel 1, Preis VB. Tel.: 54315

Gebrauchte Winterreifen auf 5-
Loch-Felgen, 195x65R15, VB
100 Euro. Tel.: 0261-54315

Wolf Elektromäher, 20 Euro.
Tel.: 0261-54315

Laufstall Herlag, Neuwertig, 45
Euro. Tel.: 0261-54315

Orig. Rollerblades, Gr. 40, 40
Euro. Tel.: 0261-54315

Rollerskates Gr. 38, 10 Euro,
Gr. 40, 20 Euro. Tel.: 54315

Ampel-Sonnenschirm, Grün mit
Ständer, 10 Euro. Tel.: 54315

KO-Karthause, Am Leymberg.
ETW über 2 ETG. im 2-Fam-Haus
in ruhiger Südlage am Mosel-
weißer Hang. 4 ZKB, GWC, BLK,
eig. Garten, Garage, Stellplatz.
118qm, Bj 10.2001. Hochw.
Ausst. z.B. Kamin, FB-Hzg, el.
Roll, etc. In wenigen Minuten er-
reicht man Kindergärten, Schu-
len und Einkaufsmöglichkeiten.

Zu verkaufen oder vermieten.
Tel: 0261-56756

Landwirtschaftliches Anwe-
sen (Wohnhaus, Stall, Scheune)
Nähe Flugplatz Hahn, VB 38.000
EUR. Tel.: 52903

Koblenz Karthause - lux. 3-
Familienhaus - wunderschöne,
ruhige Aussichtslage - ca. 500
qm Wohnfläche - 140 qm große
Garage - Swimmingpool und
großer Wintergarten - 729 qm
Grundstück, 2 Gärten 769.000
Euro, Tel.: 53854

Suche von PRIVAT Eigentums-
wohnung auf der Karthause
Nähe EKZ mit Fahrstuhl, min-
destens 3 Zi. Küche Bad bevor-
zugt Balkon oder Dachterrasse.
Tel.: 0170-2001805

4 Zi-Maysonette-Whg. auf der
Karthause ab 1.10. frei. Wohn-
berechtigungsschein 3. Förder-
weg erforderlich. EBK-Über-
nahme, Tel.: 0261-9429240 od.
0162-8185723

Garage zu vermieten in der
Magdeburgerstraße, Preis 30
Euro ab sofort. Tel.: 56821

Traumwohnung in Moselweiß
mit Garten, Tiefgaragenplatz,
Keller ab 01.10.06, 590 Euro +
NK. Tel.: 408606

Suche Garage auf der Kar-
thause. Tel.: 0171-4139192

Hallo „Wänna“! Alles Liebe und
Gute und vor allem Gesundheit
wünsche ich dir zu deinem
Geburtstag am 6.9.! „Dein“ Oli.

Hallo Ninchen! Alles Liebe und
Gute zu deinem 11. Geburtstag
am 16.9. wünschen Dir Deine
Mama, Deine Geschwister
Jenny und Tom sowie „Oma
Eri“, Myriam, Christian, Torty
und Oli.

Babe, ich wollte dir auf diesem
Wege sagen dass ich dich über
alles liebe!!! Schrullige Grüße :-)

Dem liebenswerten „Wasserliefe-
ranten“ Jürgen B. alles Gute zum
Geburtstag am 20.09. Bleib wie
du bist. Heidrun

Hallo Antonia zu deinem 1. Ge-
burtstag am 09.09.06 grüßen
Dich Deine Ur-Großeltern.

Hallo mein Schatz!!! Ich wollte
dir sagen das ich dich über alles
auf der Welt liebe und unendlich
Glücklich mit dir bin. Kuss, meine
Süße. Dein Schatz Manuel

Hallo Julia, zu „eurem“ Geburts-
tag am 1.09. wünsche ich dir
alles Liebe und Gute. Bis heut
abend - gut, dass es ein Freitag
ist! (-;! Julia

kleinanzeigencoupon
Verkaufen, verschenken, 

Freunde suchen und finden, Freizeit, Grüße,
Vermietungen und, und, und ...
Wer hier sucht, der findet auch!

Einfach den Coupon ausfüllen und an

“Der Karthäuser” - Kleinanzeigen
Pionierhöhe 31, 56075 Koblenz

auf Postkarte oder im Umschlag senden.

Private Anzeigen sind bis acht Zeilen kostenlos. Je weitere angefangene fünf
Zeilen 2,50 Euro. Sonderausstattungen wie Raster, Rahmen, fetter Text bitte
angeben. Chiffre-Anzeigen bedingen eine Bearbeitungsgebühr von 8 Euro. 

Gewerbliche Anzeigen kosten 10,50 Euro (bis acht Zeilen). 
Bei Chiffre-Antwort einen Umschlag mit der Chiffre-Nr. in einem Kuvert 

an den Verlag “Der Karthäuser” schicken. 
Wir leiten die Antworten zum 20. eines Monats weiter.

Kleinanzeigenauftrag
Kostenlos       Gewerblich

Name:

Straße:

Ort:

VERMIETUNG

GRÜSSE

IMMOBILIEN

LIEBEN SIE´S LEISE?
Luxusteppichboden m²/ 9,95
Sisalteppichboden m²/ 9,95
Objektteppichboden m²/ 6,95
Linoleum, PVC, Gummi m²/ 3,95
LAMINAT Markenware m²/ 7,95
KORKPARKETT m²/ 16,95
FERTIGPARKETT m²/ 24,95

BORDÜRENTEPPICHE
Alle Größen - Top-Farben - sehr preiswert

Maschinenverleih für Altbelags-
entfernung und Reinigung

“Belmont” Bodenbeläge 
Koblenz-Lützel
02 61 / 98 25 10

Friedrich-Mohr-Str. 7 (neben Mercedes-LKW)
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Happy birthday to you, happy
birthday to you, happy birthday,
liebe MAMUTSCHKA, happy
birthday to you!!! (-:!

Der Fuchs wünscht seiner
Karthäuser Rudelführerin alles
Liebe und Gute zum Geburtstag!
Der Eifler Fuchs!

Die fünf Golf-Asse freuen sich
auf das Wochenende mit Ihrem
Golf-Kaiser!

Hallo Schwesterherz und hallo
Schwagerherz, manchmal sind
einfach so Grüße auch ganz
schön! Das kleine Schwester-
Schwägerinherz (-;!

Hi Schatz, zum 40. am 15. ganz
liebe Grüße! Kuss, dein Kölner. 

Hi Mum, alles Gute zum 40!!
Feier noch schön und jo...dat
wart! Fisches

Hi Mama, zu deinem 40.
Geburtstag wünsch ich dir alles,
alles Gute!!! Hab Dich Lieb, dein
Töchterchen 

Meiner Neu-Ulmenerin wünsche
ich viel Erfolg bei der Arbeit,
nette Kolleginnen, Eltern und
liebe Kinder. Mama

Hallo Manfred, herzlichen
Glückwunsch und alles Liebe
zum Geburtstag wünschen Dir
Uschi und Volker 

Hallo Mama!!! Alles Liebe und
Gute zum Geburtstag am 10.9!
Hoffe,dass es dir jetzt besser
geht!;-) Du bist die Beste! Hab
dich lieb! Kuss!

Wir wünschen unserem Sohn
Nico alles Liebe & Gute zum Ge-
burtstag am 25.9. Mama u. Papa

Liebe Rilana heute vor 18
Jahren (06.09) bist du geboren.
Da bin ich zum 3 mal Mama ge-
worden. Ich war unendlich stolz
und habe mich gefreut und das
ist geblieben bis heut. Hast du
einmal sorgen, dann will ich
hoffen, das du weißt meine Tür
steht immer für dich offen. Für
deine Zukunft wünschen wir dir
alles Liebe und Gute, viel Glück,
Gesundheit und das all deine
wünsche in Erfüllung gehen. In
liebe Mama und Papa.

Meinem Cousin dem Cüneyt
wünschen wir alles Gute zum
Geburtstag! T.Emmi, O.Gino,
Jessica, Christian, Retano,
Tatjana, Enrico und Marcel.

Dem Schladi und dem Tommy
alles Gute zum Geburtstag! Man
sieht sich. Jessica u. Christian.

Unseren lieben Oma wünschen
wir zum Geburtstag am 15.10
Alles Liebe und Gute! Bussi und
drücken Dich. Emmi, Gino,
Jessica, Christian, Retano, Tat-
jana, Enrico und Marcel.

Unserem kleinen Stinker Enrico
alles Liebe zum Geburtstag.
Oma Emmi, Opa Gino, Jessica,
Christian, Retano, Tatjana und
Marcel.

Happy Birthday Theo! Feier
schön am 18.10.! Weis ja jetzt
wo Du wohnst, dann komm ich
dich besuchen! Gruss T.Emmi,
O.Gino, Jessica, Christian, Re-
tano, Tatjana, Marcel u. Enrico.

Liebe Emily, zu deinem Schul-
anfang wünsche ich dir viel
Glück! Deine Oma Monika.

Hallo Julia, Alles Liebe und Gute
zu deinem Geburtstag am 6.9.
wünscht dir Torty.

Oh Fredy, eigentlich sollte es ja
keiner wissen und jetzt steht es
in der Zeitung:-) Alles Gute zum
Geburtstag, und bleibt so wie du
bist, denn so bist voll in Ord-
nung :-) Kommen dann mal
vorbei und dann trinken wir mit
unserem Freund Jacky einen :-)
Viele Grüße, Torty

Hallo Mama Katja alles Liebe
zum Geburtstag am 12.09.
wünscht dir Torty.

Hi Chris, zu deinem Feste, wün-
sche ich dir das Allerbeste. Feier
schön am 12.9. Viele Grüße,
Torty.

Gude Recki, alles Gute zum
Geburtstag am 13.9. Gruß, Torty

Ohwei, dem Ilias sein Frau hat
Geburtstag. Liebe Tanja du
Nachwuchs-Atze, alles Liebe
und Gute zum Geburtstag am
17.09. wünscht dir Torty.

Hallo Kadda, es ist wieder ein
Jahr vergangen und nun stehst
du wieder im Karthäuser. Wa-
rum? Ist Doch klar, Zu deinem
Geburtstag am 28.09 möchte
ich dir herzlich gratulieren. Alles
Liebe u. Gute wünscht dir Torty.

Suche Bassisten und Schlag-
zeuger (am besten von der
Karthause) für eine Band. Für
genauere Infos bitte unter den
angegebenen Telefonnummern
anrufen! Tel.: 0261-8874043
oder 0261-55296

Suche Stelle als Verkäuferin
für Vollzeit. Tel.: 0261-2919732

Babystitter gesucht? Ich, 16,
betreue gerne Ihr Kind im Alter
ab 3 Jahren nachmittags oder
abends. Tel.: 0261-48965

Suche Babysitter gerne mit
päd. Erfahrung. Tel.: 1334738

Experten-Tipp: 

Verpflegungspauschalen
Steuerpflichtige haben, ohne
Überprüfung der tatsächlich
angefallenen Aufwendungen,
bei einer beruflichen Aus-
wärtstätigkeit einen Rechts-
anspruch auf die gesetzlichen
Pauschbeträge (BFH, Urteil v.
4.4.2006, VI R 44/03).

Eine doppelte Haushalts-
führung liegt vor, wenn ein
Arbeitnehmer aus beruflichen
Gründen außerhalb des
Ortes, in dem er einen
eigenen Hausstand unterhält,
beschäftigt ist und auch am
Beschäftigungsort wohnt.

Arbeitnehmer dürfen für Ver-
p f l egungsmehrau fwen -
dungen im Rahmen einer
doppelten Haushaltsführung,
gestaffelt nach der Abwesen-
heitsdauer, in den ersten drei
Monaten Pauschbeträge an-
setzen.
Bei einer Abwesenheit von 24
Stunden 24 Euro, bei weniger
als 24 Stunden, aber min-
destens 14 Stunden 12 Euro,
bei weniger als 14 Stunden,
aber mindestens 8 Stunden 6
Euro. Ein Einzelnachweis der
tatsächlichen Kosten ist seit
1996 nicht mehr möglich.

Kann ich selbst bestimmen, wann 
ich meinen Urlaub nehme?
Nein, der Arbeitgeber bestimmt den
Zeitpunkt. Er muss hierbei aber
beachten, dass die Urlaubswünsche
des Arbeitnehmers sind zu be-
rücksichtigen sind und der Urlaub
möglichst zusammenhängend ge-
währt werden soll. Der Arbeitnehmer
kann verlangen, dass ihm der Urlaub
im Anschluss an eine Maßnahme
der medizinischen Vorsorge oder
Rehabilitation gewährt wird. Ist der
Arbeitnehmer mit dem erteilten Ur-
laub nicht einverstanden oder erteilt
der Arbeitgeber gar keinen Urlaub,
dann sollte der Arbeitnehmer seinen
Urlaub trotzdem nicht eigenmächtig
antreten. Er muss vielmehr beim
Arbeitsgericht auf Urlaubserteilung
klagen.

Wann muss der Arbeitgeber über 
meinen Urlaubsantrag ent-
scheiden?
Diese Frage ist gesetzlich nicht
geregelt. Tarifverträge oder Betriebs-
vereinbarungen können Rege-
lungen enthalten. Auch ohne eine
solche Regelung hat der Arbeit-
nehmer grundsätzlich Anspruch
darauf, dass der Arbeitgeber über
den Urlaubsantrag zügig entscheidet.
Auch hier muss der Arbeitnehmer im
schlimmsten Fall gerichtliche Hilfe in
Anspruch nehmen, sollte den Arbeit-
geber aber „hin und wieder“ an
den Urlaubsantrag „erinnern“ und
dabei ggf. deutlich machen, dass
und warum für die Vorbereitung
des Urlaubs eine baldige Ent-
scheidung über den Urlaubsantrag
erforderlich ist. 

Fortsetzung folgt.

Tipp: Arbeitsrecht

Urlaub – Probleme aus der 
täglichen Kanzleipraxis (Teil II)

(Keine Rechts- und Steuerberatung)

GRÜSSE
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DIVERSES

Noch kein Geschenk?
Die Idee! Für 16,- Euro

einen Gutschein für 
med. Fußpflege mit 

Fußmassage. 
Tel.: 0261/51200

Zuverlässige, tüchtige Frau
sucht Beschäftigung als Haus-

haltshilfe nach Ko-Karthause.
Tel.: 0261-9522810
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Karthäuser Möhnen: 20 Uhr,
Stammtisch , „Zum Postillion“

Kirchengemeinde St. Hedwig:
18.30 Uhr Vorabendmesse,
anschl. Eröffnung des
Pfarrfestes, Kirche St. Hedwig

Fanfarenzug Karthause:
20 Uhr, Vereins-Stammtisch,
„Bei Costa“

Kirchengemeinde St. Hedwig:
10 Uhr Familiengottesdienst,
anschl. Fortsetzung des
Pfarrfestes, Kirche St. Hedwig

Fußball Kreisliga D: 11 Uhr,
VfR II - SV Waldesch II,
Schmitzers Wiese 

Fußball Kreisliga B: 14.30
Uhr, VfR I -  SG Oberfell,
Schmitzers Wiese 

Ev. Kirchengemeinde: 15-17
Uhr, Dienstags-Treff mit Kaffee
& Kuchen und Leihbücherei,
Dreifaltigkeitshaus

Skat: 19.30 Uhr, Preisskat des
KSC, Gaststätte „Bei Costa“

Kfd-St. Hedwig: 18 Uhr,
Bastelabend, Pfh. St. Hedwig

Stadtteilfrühstück: 
9.30-11.30 Uhr, Dreifaltigkeits-
haus, Gothaer Str.

SPD-Karthause: 19 Uhr,
Parteiöffentliche Vorstands-
sitzung, „Bei Costa“

Karthäuser Möhnen: ab 11
Uhr, 3. Krebbelchensfest,
Gaststätte „Zum Postillion“

KiGa „Arche Noah“: 14-16
Uhr, Flohmarkt, Gothaer Str. 19

Fußball Kreisliga D: 11 Uhr,
SV Anadolu II - VfR II, 
Feste Franz Lützel 

Fußball Kreisliga B: 14.30
Uhr, VfR Eintracht I -  Spfr.
Kadenbach,  Schmitzers Wiese 

Skat: 19.30 Uhr, Preisskat des
KSC, „Zum Postillion“

Männerkreis Karthause: 10
Uhr, Treffen rüstiger Rentner
und junger Pensionäre, Mehr
Infos im Ev. Gemeindebrief,
Clubraum Dreifaltigkeitshaus 

Kfd-St. Hedwig: 14 Uhr, Wan-
derung, Treff Kirche St. Hedwig

Narrenzunft Grün-Gelb: 20
Uhr, Mitgliederstammtisch,
Gaststätte „Bei Costa“

TuS-Fanclub „Karthäuser
Löwen“: 19 Uhr, Treffen, „Bei
Costa“

50 Jahre Freiwillige Feuer-
wehr: 17.30 Uhr, Eröffnung,
anschl. Oldie-Löschparty,
Gerätehaus Simmerner Straße 

Ev. Kirchengemeinde: 17 Uhr,
Konzert „Musikalischer
Sommerausklang“,
Dreifaltigkeitshaus

50 Jahre Freiwillige Feuer-
wehr: 10.30 Uhr, Tag der
offenen Tür & Platzkonzert,
Gerätehaus Simmerner Straße 

Fußball Kreisliga D: 11 Uhr,
FC Arzheim II - VfR II, Arzheim 

Fußball Kreisliga B: 14.30
Uhr, BSC Güls - VfR I, Güls 

Skat: 19.30 Uhr, Preisskat des
KSC, Gaststätte „Bei Costa“

AWO-Karthause: 15 Uhr,
Stammtisch, „Bei Costa“

Ortsring Karthause: 20 Uhr,
Treffen der Vereine, „Bei Costa“

KiGa „Spatzennest“: 18-20
Uhr, Kleider- und Spielzeug-
basar, Simmerner Str. 95

AWO-Karthause: 19 Uhr,
Vorstandssitzung, „Bei Costa“

Kfd-St. Hedwig: 9  Uhr,
Frauenmesse, anschließend
Vortrag „Mineralien, Fossilien
und Steinheilkunde“ mit
Gudrun Schürfeld-Kaiser im
Pfarrheim, Kirche St. Hedwig

KOSMETIKSTUDIO
Philippine Schaefer - Austinstraße - 56075 Koblenz

Überzeugen Sie sich selbst.
Telefonische Voranmeldung unter 0261-9523123

DMS

KOSMETIK AUS DER 
DERMA-FORSCHUNG

Das Dermaviduals-System
DMS enthält keine Konservierungsmittel, Emulgatoren, Mineralöle usw. 
Es kann daher keine diesbezüglichen Allergien od. Irritationen auslösen.

- Der Haut geben, was sie benötigt -
Sie erhalten eine eigene, individuell der Haut angepasste Pflege, 

nach neuesten wissenschaftlichen Erkenntnissen entwickelt. 

Lassen  Sei sich beraten oder buchen Sie eine individuell auf Ihre Haut 
abgestimmte Behandlung.

- Behandlungen von 24,- Euro bis 39,- Euro -
- sowie Aromaölmassage ab 15,- Euro -

- AKTION -
- Aromaöl-Rückenmassage für nur 12 Euro

- Wachs-Enthaarung mit 5,- Euro Rabatt
z.B. Unterschenkel statt 15 Euro nur 10 Euro

DFB-POKAL 1. Runde
STADION OBERWERTH

15.30 Uhr

gegen

2. Bundesliga
STADION

OBERWERTH
14 Uhr

gegen
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SAMSTAG9

MONTAG11

FREITAG1

DIENSTAG5

SAMSTAG2

MITTWOCH6

DIENSTAG19

DONNERSTAG21

MITTWOCH20

SONNTAG3

SONNTAG10

SAMSTAG16

DIENSTAG12

MITTWOCH13

DONNERSTAG14

SONNTAG17
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Musikalische Gymnastik der
Frauengemeinschaft St. Beatus:
9.30-10.30 Uhr, Pfarrheim St. Beatus 

Rückenschule der kfd-St. Beatus:
16-17.30 Uhr, Pfarrheim

Vorlesestunde mit der Lesehexe
Ada Fürstenau: für Kinder ab 3 J., 
15-16 Uhr, Studentenwohnheim Karth.

Leseworkshop mit Ada Fürstenau:
16-17 Uhr, für Kinder ab 7 Jahren, In-
halte u.a.: Sprechübungen, Atem-
übungen für deutliches Sprechen
u.v.m., Studentenwohnheim Karthause

kfd-St. Hedwig: 9.30-10.30 Uhr,
Walking-Gruppe, Treff: 9.25 Uhr,
Bushaltestelle Greifswalder Str.

Rückenschule kfd-St. Beatus:
18 u. 19 Uhr, Pfh. St. Beatus

Walking des VfR Eintracht: 18 Uhr,
Treff Remstecken, 2. Parkplatz rechts.
Infos: Birgit Höser, Tel.: 56209

“Karthause aktiv”:  15-17 Uhr, 
ehrenamtliche Nachbarschaftshilfe,
Dreifaltigkeitshaus, Gothaer Straße

Boule des VfR Eintracht:  17 Uhr,
VfR-Clubgelände, Konrad-Zuse-Straße

Rhythmische Bewegungsgruppe der
Frauengemeinschaft St. Beatus: 16-
17.30 Uhr, Pfarrh. St. Beatus (Tanzen)

Kirchenchor St. Hedwig: 20.00-21.30
Uhr, Probe im "Glaskasten" von St.
Hedwig. Interessierte Sänger sind
herzlich eingeladen. Kontakt: Tel.
0261/53947

Skat: 11 Uhr, Skatturnier des KSC;
Gaststätte “Bei Costa”

Kirchenchor St. Beatus: 19.30-21 Uhr,
Probe im Pfarrheim St. Beatus. Neue
Mitglieder sind herzlich eingeladen.

“Karthause aktiv”:  15-17 Uhr, 
ehrenamtliche Nachbarschaftshilfe,
Dreifaltigkeitshaus, Gothaer Straße

Krabbelgruppe: 9.30-11.30 Uhr,
Dreifaltigkeitshaus, Infos unter Tel.:
0261-5004600

Walking des VfR Eintracht: s. Di.

Boule des VfR Eintracht: 17 Uhr,
VfR-Clubgelände, Konrad-Zuse-Straße

kfd-St. Hedwig: 9.30-10.30 Uhr,
Walking-Gruppe, Treff: 9.25 Uhr
Bushaltestelle Greifswalder Str.

MONTAGS

DIENSTAGS

MITTWOCHS

FREITAGS

DONNERSTAGS

STÄNDIGE TERMINE
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Kinderhospiz Löwenzahn: 19
Uhr, Theateraufführung „Oskar
und die Dame in Rosa“, Aula
des Schulzentrums

KiGa St. Hedwig: 10 Uhr,
Gottesdienst, anschl. Tag der
offenen Tür im KiGa,
Zwickauerstraße

Fußball Kreisliga D: 11 Uhr
VfR II - FC Bassenheim II,
Schmitzers Wiese 

Fußball Kreisliga B: 14.30
Uhr, VfR I-  SV Hillscheid,
Schmitzers Wiese 

Skat: 19.30 Uhr, Preisskat 
des KSC, Gaststätte „Zum
Postillion“

Männerkreis Karthause: 10
Uhr, Treffen rüstiger Rentner
und junger Pensionäre. Mehr
Infos im Ev. Gemeindebrief,
Clubraum Dreifaltigkeitshaus 

SAMSTAG23

MONTAG25

DIENSTAG26

SONNTAG24
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DER KARTHÄUSER

K A R T H Ä U S E R / I N
D E S M O N A T S

P H O T O   B Y   K A L I N O W S K I

...aufgedreht und immer für einen
Spaß zu haben: Helena

Der Karthäuser Fotograf Mietek Kalinowski stellt in
jeder Ausgabe eine Karthäuserin oder einen Karthäu-
ser des Monats vor. Wer Interesse an einem Fotoshoo-
ting mit Mietek Kalinowski hat, kann sich direkt an den
Fotografen unter Tel. 52351 wenden. 

„Oskar und die Dame in Rosa“
Theateraufführung mit Dinah Hinz in der Aula macht auf Kinderhospiz Löwenzahn aufmerksam 
Das Ein-Personen-Stück
„Oskar und die Dame in
Rosa“ wird am Samstag, 23.
September,  19 Uhr, in der
Aula des Schulzentrums
Karthause nach dem Roman
von Eric-Emmanuel Schmitt
aufgeführt. Als Schauspie-
lerin konnte der Koblenzer
Hospizverein Dinah Hinz
(Foto) gewinnen, dem Thea-
terpublikum seit Jahren bes-
tens bekannt, eine Künstler-
in, die auf vielen großen
deutschsprachigen Bühnen
zu Hause ist. 

In seinem Buch erzählt
Schmitt die Geschichte des
10-jährigen Oskar, der un-
heilbar an Krebs erkrankt ist
und weiß, dass er sterben
wird. Im Krankenhaus be-
gegnet ihm „Oma Rosa“,
eine ehrenamtliche Helferin.
Sie ist die einzige Person,
der er vertraut. Zu ihr kann
er mit allen seinen Ängsten
und Sorgen kommen. Ihre

Idee, jeden Tag einen Brief
an den lieben Gott zu schrei-
ben, greift er auf, obwohl er
doch gar nicht an ihn glaubt.
13 Briefe schreibt Oskar. Sie
und Oma Rosas Liebe ver-
söhnen ihn mit seinem
Schicksal und helfen ihm,
einen friedlichen Ab-schluss
zu finden.
In dem gleichnamigen Büh-
nenstück „Oskar und die
Dame in Rosa“ spielt Dinah
Hinz zugleich die Rolle der
Oma Rosa als auch die von
Oskar. Sie verkörpert den
Mut, die Klugheit und die
wunderbare Menschlichkeit
der Oma Rosa, ebenso wie
die unbefangene Kindlich-
keit, den unwiderstehlichen
Witz und aufscheinende
Weisheit des Oskar. In be-
wundernswerter Konzentra-
tion bestreitet sie zwei Stun-
den Solo-Theater. Der Ein-
tritt zu dem Stück ist frei.
Um Spenden für das Kinder-
hospiz Löwenzahn wird ge-

beten. Mit der Aufführung
dieses Stückes möchte das
Hospiz in Koblenz auf das
ambulante Kinderhospiz
„Löwenzahn“ aufmerksam
machen. Zeitgleich mit dem
15-jährigen Bestehen im Juni
wurde auch die Gründung
von „Löwenzahn“, dem ers-
ten ambulanten Kinderhos-
piz in Rheinland-Pfalz be-
kannt gegeben. Die Arbeit
hat schon begonnen und
zwei Familien, in denen ein
Kind mit einer lebensbe-

grenzten Erkrankung lebt,
werden von ehrenamtlichen
HelferInnen bereits betreut.
Dies ist aber nur mit öffent-
licher Unterstützung mög-
lich. Jede Spende hilft, die
Kinderhospizarbeit zu for-
cieren und macht eine Be-
treuung in einem weiten
Umfeld möglich. Wer spen-
den möchte, kann dies tun
an das Ambulante Kinder-
hospiz Löwenzahn, Sparkas-
se Koblenz, BLZ 57050120,
Kto. 115733. 
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Beatusstraße in
der Goldgrube/  

Moselweiß (seit 1900)
Beatuskirche am Finken-
herd (seit 29.8.1948)

Beatus lebte zwischen 561
und 587 als Priester in Trier
und nach der Zerstörung der
Stadt als Einsiedler im Hoch-
wald des Hunsrücks. Seine
Grablege fand er unter dem
Hochaltar der Trierer Bene-
diktiner-Abtei St. Marien zu
den Märtyrern. Wegen seines
heiligmäßigen Lebenswan-
dels hat man ihn schon bald
nach seinem Tode verehrt
(eine kanonische Heilig-
sprechung gab es damals
noch nicht). Noch bis ins Jahr
1000 wird über die Ver-
ehrung berichtet. An seinem
Grabe sollen Wunder und
Heilungen geschehen sein.
Erzbischof Poppo von Baben-
berg, dem Kaiser Heinrich II.
im Jahr 1018 den Königshof
Koblenz (und damit prak-
tisch die ganze Stadt)
schenkte, wollte Koblenz
offenbar etwas Gutes tun. Er
soll die Reliquien des heili-
gen Beatus nach Koblenz
überführt haben. Jahrhun-
dertelang hat man sie in den
wechselnden Klöstern auf
dem „Beatusberg“ verehrt.
Dort bestand ab 1143 eine

kleine Benediktiner-Abtei, ab
1315 ein Chorherrenstift.
Erzbischof Balduin  übergab
die Anlagen am 13.8.1331
an den Kartäuserorden. Das
Kloster zeichnete sich fast
500 Jahre durch Sitten-
strenge, Krankenpflege und
gute Wirtschaftsführung aus.
Es gab dem Berg den Namen
„Karthause“. Nach der Auf-
hebung am 12.9.1802 durch
Napoleon und dem Abbruch
der letzten Baulichkeiten
1821 durch die Preußen
erinnert nur noch der Name
des Stadtteils an das einstige
Klosterleben.
Seit 1932 datieren die Be-
mühungen des Pfarrers Jo-
hannes Metzdorf von Herz
Jesu um eine eigene Kirche
für die Karthause. Die starke
Besiedlung des Höhenstadt-
teils hatte das nötig ge-
macht. Metzdorf fand kein
Gehör bei den politischen

Machthabern. Nach dem
Kriege kam das Anliegen
erneut zur Sprache. Am
13.3.1946 erwarb die Kir-
chengemeinde Herz-Jesu von
der Stadt Koblenz das 2427
Quadratmeter große Grund-
stück am Finkenherd  ein-
schließlich des darauf be-
findlichen ehemaligen Pfer-
destalles zum Preis von
5258,20 Reichsmark. Die
dort erstandene Kirche er-
hielt den Namen „St. Beatus“.
Damit knüpfte man an die
Tradition der Benediktiner-
und Kartäuser an, die auf
dem Berg den Heiligen Bea-
tus verehrten. Am 29.8.1948
fand der erste Gottesdienst
statt.
Der erste Seelsorger in St.
Beatus war Adolf Vogt. Er war
zuvor Kaplan in Bendorf und
trat am 3.10.1948 sein Amt
auf der Karthause an. Mit
seiner Einführung kehrten

die Reliquien des hl. Beatus
auf die Karthause zurück, die
150 Jahre in St. Laurentius in
Moselweiß aufbewahrt wor-
den waren. Am 5.8.1950
wurde die junge Kirchenge-
meinde von Herz-Jesu abge-
trennt. 1951 folgten die Sied-
lung Pionierhöhe und der
Karthäuserhof, die zuvor zu
St. Josef gehörten. Durch die
zunehmende Bebauung ver-
zeichnete die Pfarrei ein
schnelles Wachstum. Daher
baute man 1953 den eins-
tigen Pferdestall zu der
heutigen Kirche um. Die Ein-
weihung war am 3.10.1953.
Der Kindergarten konnte am
22.6.1955 bezogen werden.
Nach siebenjähriger Tätig-
keit auf der Karthause
wechselte Vikar Vogt als
Pfarrer nach Spiesen. Ihm
folgte im Februar 1956
Michael Franz. Der war in
Boppard beheimatet und
nach der Priesterweihe Kap-
lan in Sulzbach-Altenwald/
Saar und in St. Josef/Koblenz. 
Danach leitete er den Cari-
tasverband Koblenz. Nach
fast 30-jährigem erfolgrei-
chen Wirken auf der Kar-
thause trat Pastor Franz im
November 1985 in den Ruhe-
stand. Er war ihm nicht lange
vergönnt: Am 17.8.1986 ist
er verstorben.

Aus dem Buch „Koblenzer Köpfe“ von Wolfgang
Schütz (624 Seiten, 660 Abbildungen und den
Lebensbeschreibungen von 700 Personen der
Stadtgeschichte und Namensgebern von
Straßen und Plätzen, 29,80 Euro im Buch-
handel), stellt „Der Karthäuser“ in den nächsten
Monaten - mit freundlicher Genehmigung des

Verlages für Anzeigenblätter - die „Karthäuser
Köpfe“ als Leseprobe vor. 
Der Autor Wolfgang Schütz, selbst Karthäuser
Bürger, stellt in seinem Buch insgesamt 27
Personen vor, die in enger Verbindung zum
Stadtteil Karthause stehen - von Alexander I.
bis Konrad Zuse.

Teil 2:
Beatus Einsiedler
Schutzpatron der Altkarthause
lebte im 6. Jahrhundert in der Nähe von Trier

Die Kartause nach einem Stich von Ch. Dupuis

Neue Serie: Karthäuser Köpfe
Aus dem Buch „Koblenzer Köpfe“ (W. Schütz)

Aufgrund eines technischen Feh-
lers, wurde in der letzten Aus-gabe
der Umbruch des untenstehenden
Beitrags verworfen, wodurch u.a.
Text fehlte. Daher die Wieder-
holung in dieser Ausgabe.
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